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Haus und Tribünen ſind gut beſetzt
Die Anträge auf Einſtellung der gegen die Abgg Dr Müller

Gu Vp Schultze KKönigsberg Metz Hamburg
chmidt Sachſen und Bueb letztere vier Soz ſchwebenden

Straſverfahren werden angenommen
Es folgt die erſte Berathung der Militärvorlage
Reichskanzler Graf v Caprivi Nachdem die Militär

vorlage nahezu neun Monate der Gegenſtand öffentlicher Ver
handlungen in Wort und Schrift geweſen iſt wird es nahezu
unmöglich ſein Neues darüber zu ſagen Jch wende mich daher
der neuen Vorlage zu um diejenigen Dinge kurz zu berühren

hier von der alten Vorlage abweichend weſentlich hervor
eten
Die Regierungen haben am Schluſſe der vorigen Sitzung ſich

bereit erklärt den Antrag des Frhrn v Huene anzunehmen
Wenn die verbündeten Regierungen ſich dazu verſtanden ſo
wurden ſie beſtimmt einmal durch die Rückſicht auf die
wirthſchaftliche Lage durch den Wunſch daß die Laſten
die der Bevölkerung aufzulegen wären auf das Minimum redu
irt würden ſodann durch die Rückſicht auf die allgemeine
age auf das Ausland Es ſchien den Regierungen er

wünſcht abzuſchließen mit einer Debatte die wenn auch irrthüm
lich im Auslande zu der Anſchauung führen konnte daß in
Deutſchland nicht mehr der Sinn vorhanden wäre der bereit iſt
alles an die Ehre Sicherheit und Zukunft Deutſchlands zu
etzent W Militärverwaltung hat ſich bemüht und ich glaube es iſt

ihr gelungen die Abſtriche an den Punkten anzuſetzen bei denen
eine Störung an dem organiſchen Aufbau der ganzen Vorlage
nicht eintreten durfte Jmmerhin iſt der Abſtrich der gemacht
iſt ſowohl an Mannſchaften der Friedenspräſenzſtärke als auch
an Geidforderungen ein ſehr erheblicher und geht nach der An
ſicht der verbündeten Regierungen bis an die Grenze des Zu
läſſigen Es iſt im ganzen ein Sechſtel der frühern Forderung
an Menſchen und Geld weggefallen Es iſt mir unerfindltich
wie noch bis in die letzten Tage in der Preſſe hat bemerkt wer
den können die Regierungen hingen ſtarr an ihren Forderungen
ſie ſeien ſchuld daß der vorige Reichstag nicht zu einem Abſchlu
gekommen ſei ſie wollten alles oder nichts haben Jedermann
wird zugeben daß wenn an einer Vorlage die ſo ernſte Ziele
verfolgt ein Sechſtel abgeſtrichen wird kein Menſch das Recht

at zu behaupten die verbündeten Regierungen hingen ſtarr an
hren Forderungen Wir ſind mit der Vorlage nur ſoweit

zurückgegangen daß wir auch jetzt noch das was das Weſent
lichſte iſt erreichen zu können hoffen nämlich daß wir im
Kriegsfalle den vaterländiſchen Boden von Feinden freihalten
werden und daß wir das Gewicht an militäriſcher Kraft das die
deutſche Politik ſeit 20 Jahren zu Gunſten des Friedens in die
Wagſchale hat legen können auch weiter zu Gunſten des Friedens
werden verwerthen können Es iſt klar daß wenn andere Mächte
ihre Wehrkraft vermehren und die unſere relativ zurückgeht wir
nicht allein die Fähigkeit verlieren unſere Grenzen zu ſchützen

zulegen Das iſt aber eine Frage von theoretiſchem Werth
Wenn wie die verbündeten Regierungen mit Sicherheit an
nehmen die zweijährige Dienſtzeit während der fünf Jahre ſich
bewährt natürlich unter Gewährung der Kompenſationen die
wir gefordert haben ſo wird keine Regierung daran denken
können nach fünf Jahren auf die dreijährige Dienſtzeit zurück
ukommen denn dann würden wir den r d Geſetzesbie Srptang der e von ſelbſt annulliren enn

aber dieſes Geſetz nicht die vorausgeſehene irkung haben ſollte
wenn ſich techniſche und militäriſche Schwierigkeiten heraus
ſtellen die Sachverſtändigen zu dem Urtheil kommen mit der
zweijährigen Dienſtzeit geht es nicht dann kann keine Volks

38 ie noch über fünf Jahre hinaus dauert

ehr r rechtsWie können die zweijährige Dienſtzeit nicht Wer ohne Kom
penſation Wir haben den Zeitraum auf fünf Jahre ſchränkt
obgleich wir ein Septennat hatten einmal der Gleichheit mit
der Legislaturperiode wegen dann aber auch weil wir meinten
fünf Jahre ſind das mindeſte damit die neuen Maßregeln in
das Blut der Armee eindringen Was die Regierung geboten
hat reicht für jede Partei vollſtändig aus Sehr richtig
rechts

Ich wende mich zu der Deckungsfrage Gegen die früher
vorgeſchlagene Börſen Bier und Branntweinſteuer ließ ſich in
der öffentlichen Meinung eine ſtarke Oppoſition wahrnehmen
welche ſich auch bei den Wahlen zeigte Wir haben eben geſehen
man mag dieſe Steuern nicht und in
kann die öffentliche Meinung ein erhebliches Gewicht in Anſpruch
nehmen Dieſe drei Geſetzentwürfe exiſtiren jetzt nicht
mehr ſie gehören einer vergangen Zeit an Es war unſere
Pflicht nach neuen Vorlagen zu ſuchen und nach an
deren Steuerquellen und im engſten Vereine mit der
preußiſchen Finanzverwaltung Hand in Hand mit ihr iſt dieeichsberwaltung vorgegangen und beſtrebt geweſen andere

Steuerquellen zu finden
Wir haben drei Grundſätze hierbei aufgeſtellt Einmal

wollen wir verſuchen die Börſenſteuer anders und aus
giebiger zu geſtalten Beifall rechts dann werden wir ver
ſuchen die Steuern auf die leiſtungsfähigſten
Schultern zu legen die ſchwachen Kräfte zu
ſchönen Beifall rechts und angeſichts der ſchwierigen
Lage der Land wirthſchaft darnach trachten das land
wirthſchaftliche Gewerbe von neuen Steuern frei
zu halten Lebhafter Beifall rechts Ruf links Natürlich
Heiterkeit Bei dem komplizirten Mechanismus des Reiches und der
Schwierigkeit des Gegenſlandes ſind wir noch nicht im ſtande
Jhnen eine andere Vorlage zu machen Es würden noch Monate
vergehen bis wir ſo weit ſind daß ich im ſtande wäre zu ſagen
die verbündeten Regierungen haben die und die Abſicht ir
können darauf aber mit der Militärvorlage nicht warten weil
die Zeit drängt aber wir werden alles thun um die Sache zu
fördern Auch als einzelner Menſch als Beamter kann ich mich
darüber nicht äußern da ich nicht weiß was der Bundesrath
beſchließen wird

Nun wird man ſagen Was willſt du Auch darauſ kann ich
nicht antworten weil bei jedem Subſtantivum das ich als Steuer
nenne ein wahrer Sturm ſich erheben würde Vertrauen Sie

ſondern auch unſere Stimme im europäiſchen Areopag nicht mehr auf den guten Willen der Regierungl Wenn wir dieſes Jahr
ihr Gewicht behält Damit dieſe Stimme welche nach wie vor
zu Gunſten des Friedens abgegeben werden ſoll laut erklingen
könne iſt es erforderlich uns die Kraft zu ſichern welche wir
bisher hatten

Die politiſche Lage hat ſich nicht verändert aber das Ver
hältniß der militäriſchen Kräfte hat ſich und zwar zu unſeren Un
gunſten verändert Die Franzoſen haben ihre Präſeuzſtärke um
30,000 Mann erhöht und ſich ein Cadregeſetz geſchaffen durch das
ſie erreichen was wir durch die Vorlage bezwecken Wir ſchaffen
Cadres welche im Kriegsfalle imſtande ſind die Maſſen der
Menſchen richtig aufzunehmen Rußland geht unbehindert durch
parlamentariſche Rückſichten durch Rückſichten auf die öffentliche
Meinung mit der Stärkung ſeiner Wehrkraft vor Während
rei am Ende ſeiner Verſtärkung angekommen iſt und ſeine
weitere Stärke darin ſuchen muß daß es ſeine Kräfte richtig anwendet die Formationen die es aufſtellt zu verbeſſern ſo iſt
Rußland noch bei weitem nicht an der Grenze ſeiner Leiſtungs
fähigkeit angekommen Rußland hat ſeit 1889 ſeine Friedens
präſenzſtärke um 94,000 Mann erhöht

Mit dem was wir nachgegeben haben ſind wir an
der Grenze augelangt Wir würden fürchten müſſen
Deutſchland zu ſchädigen wenn wir weiter gehen Wir würden
dann zum Milizſyſtem kommen wir würden nicht mehr das
kräftige Heer wir würden zahlreiche Hanfen aber ſchlecht organi
ſirt haben Der Charakter einer Miliz iſt eben die kurze Dienſt
zeit und die geringen Cadres

Durch Beſchränkung unſerer Forderung in Bezug auf die
Menſchen ſind wir zugleich einem Wunſche des Hauſes nachge
kommen nämlich daß wir die allgemeine Wehrpflcht nicht
ſchroff durchführen Man hat die Beſorgniß ausgeſprochen wir
würden untaugliche Menſchen einſtellen wir würden Reklama
tionen weniger Rechnung tragen können als bisher Waren
ſolche Einwendnugen ſchon der ürſprünglichen Regierungsvorlage
gegenüber nicht berechtigt ſo ſind ſie es ungleich weniger gegen
über der jetzigen Wenn wir nach Durchführung der vermehrten
Rekruteneinſtellung noch einen Ueberſchuß von 90 100,000 Taug
lichen haben ſo kann nicht davon die Rede ſein daß die all
gemeine Wehrpflicht bis aufs Aeußerſte durchgeführt iſt Wir
machen nur einen Schritt nach der Richtung Die ſteigende Be
völkerung giebt uns ohnehin die Möglichkeit unſere Friedens
präſenzſtärke zu erhöhen

Dann iſt der Einwand warum wir denn angeſichts der guten
äußeren Lage mit ſolchen Forderungen kommen häufig im Wahl
kampfe angewendet worden Ich glaube nicht daß es den Herren
die ihn verwerthet haben Ernſt damit geweſen iſt Dieſer Ein
a iſt ungefähr ſo wie wenn Menſchen die in der Nähe eines
drnike wohnen der von Zeit zu Zeit über die Ufer tritt nach
T ſie gebört daß außerhalb ihrer Grenze ſtarke Waſſermaſſen

chaden angerichtet haben ſagen wollten wir wollen warten
bis das Waſſer zu uns kommt dann wollen wir Dämme bauen
v glaube daß dann die Hilfe nicht möglich und billig wäre

is die Fluthen einbrechen können wir nicht warten Wir kön
nen uns nur dadurch ſchützen daß wir bei Zeiten vorgehen

Dann iſt eingewendet worden die verbündeten Negierungen
gewährten zwar die zweijährige Dienſtzeit aber ſie ſei
nicht feſtgelegt Die verbündeten Regierungen haben ſich von
vornherein auf den Standpunkt geſtellt daß ſie eine Verfaſſungs
änderung zu Gunſten der zweijährigen Dienſtzeit abweiſen
würden Die Vorlage wie ſie gemacht iſt iſt ein Beweis dafür
daß in ihr unmöglich der Platz für eine Aenderung der Ver
fang ſein kann Der Wunſch nach einer Aenderung der Ver
aſſung iſt auch ſpäter ganz vereinzelt hervorgetreten Dagegen
at man die geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen

ienſtzeit als Stſchwort auch bei den Wahlen proklamirt Jn
der erſten Vorlage der verbündeten Regierungen war ſchon die
Abſicht geſetzlich zum Ausdruck zu bringen daß die verbündeten
Regierungen gewillt ſind auf fünf Jahre an der zweijährigen
Dienſtzeit feſtzuhalten Es iſt zuzugeben daß die Ansdrucksweiſe
in der früheren Vorlage eine ungewöhnliche war und die ver
bündeten Regierungen ſind darauf eingegangen jenen feſteren

Ausdruck zur Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit
auf fünf Jahre anzunehmen Beſtimmter als es die Regie
rung gethan hat kann nicht ausgedrückt werden daß auf fünf
Jahre die zweijährige Dienſtzeit bei den Fußtruppen geſehlich feſt
gelegt iſt Aber denen die den Ruf nach geſetzlicher Feſtlegung
erbeben kam es weniger hierauf an als ſie hatten den Wunſch
die zweijährige Dienſtzeit auf über fünf Jahre hinaus feſt

nicht die Mehreinſtellung der Rekruten vornehmen ſo verlieren
wir einen ganzen Jahrgang und das würde gleichbedeutend ſein
mit einer Schwächung der Kriegsſtärke Es iſt auch ein Jrrthum
daß dieſe Vorlage nicht unſere Wehrkraft ſchon in nächſter Zeit
verſtärkt Denn ſie ſchafft neue Cadres ſie erhöht die Friedens
präſenzſtärke vermehrt die Artillerie und Pferde alſo alles das
womit die früheren Mobilmachungen anfingen Jnnerhalb vier
zehn Tagen ja vier Wochen nach Annahme der Vorlage würden
wir wenn uns ein Krieg aufgezwungen werden ſollte anders
darin auftreten als ſonſt

Wir bitten auch um baldige Erledigung damit die Bewegungenim Lande endlich zur Ruhe kommen Wir ſtehen vor mancher
Unruhe und die ſtaatserhaltenden Parteien haben kein Jntereſſe
dieſe Unruhe zu vermehren auch aus wirthſchaftlichem
Jntereſſe Sehr richtig rechts Denn unſer Erwerbs
leben leidet unter der Unſicherheit die mit der der
Militärvorlage verbunden iſt ſchwer und man ſagt nicht zu viel
wenn man behauptet daß das was dem Erwerbsleben verlorengegangen iſt durch die Zurückhaltung des beſtellenden Auslandes

uns ſchon ſo viel Millionen gekoſtet hat als die Annahme der
Militärvorlage koſten würde Sehr richtig rechts Unſer
Handel im Auslande hat durch die Weiſe wie die Verhandlungen
über die Militärvorlage geſa wurden nicht gewonnen Das
Ausland kennt die deutſche Armee nicht es weiß nicht daß der
Deutſche da wo es ſich um das Staatsgefühl handelt langſam
in der Entſcheidung iſt man legt uns dieſe Langſamkeit als
Schwäche aus als Mangel an Vertrauen Vereinigen Sie ſich
mit den verbündeten Regierungen machen Sie dieſem Zuſtande
ein Ende und geben Sie Deutſchland das was es braucht daß
es ſich ſeines Daſeins freut und mit ſicherem Blick in die Zu
kunft ſehen kann Beifall rechts

Abg Payer Vp Die Sttuation hat ſich ſeit der vorigen
Seſſion nicht geändert Es iſt ein ſchwaches Kompliment für die
verbündeten Regierungen daß alles was von Unſicherheit Er
werbsſchädigung Haſt und Aufregung in den letzten Monaten ſich
abgeſpielt hat rein vergeblich geweſen ſein ſoll Die paar Stimmen
auf die es in der heutigen Stunde ankommt hätte man bei einigem
Geſchick vor zwei Monaten ebenſo pt Se bekommen
können und ein glänzendes Reſultat iſt jetzt nicht in Ausſicht
Von der Entſcheidung der n weg iſt appellirt
worden an das deutſche Volk ſelber und die Entſcheidung des
ſelben fiel nicht im Sinne der verbündeten Regierungen aus
ſondern in Uebereinſtimmung mit der r des aufgelöſten
Reichstages Sehr richtig links Die Mehr h der
Wähler hat ſich ausgeſprochen gegen die Militär
vorlage Rufe rechts Nein Wer will beſtreiten daß auch
die Mehrzahl der Gewählten gegen die Vorlage iſt
Denn ſehr viele werden nicht für die Vorlage ſein weil ſie ſie

berechtigt halten ſondern gus Gründen der Staats
lugheit um andere Zwecke zu erreichen
Nach berühmten Vorgäugen hat man vor zwei Monaten ge

glaubt daß aus einer Auflöſung mit Nothwendigkeit ein
neuer Reichstag hervorgehen müſſe gefügig der Regierung
in allen Dingen auf eine lange Reihe von Jahren Nie
haben die Regierungen eine falſchere Rechnung gemacht nie
haben ſie ſich mehr getäuſcht als diesmal kann ja
ſein daß die verbündeten Regierungen noch die Schlacht
mit der Militärvorlage mit knapper Noth gewinnen was ſie aber
verloren haben das iſt das politiſche Spiel Sehr richtig links
Die Regierung könnte eine Summe ſehr reicher Erfahrungen aus
dem Wahlkampfe entnommen haben aber die Befürchtung liegt
nahe daß ſie nicht die richtige Konſequenz daraus ziehen wird
Es ſollte ſich ihrer Aufmerkſamkeit vor allen Dingen nicht ent
ziehen der Umſtand daß eine ſcharfe Verbitterung gegen
den neuen Kurs und gegen die r die er eingeſchlagen
hat bei dieſem Wahlkampfe zum Ausbruch kam nicht blos in den
Kreiſen derjenigen die gegen die Militärvorlage geweſen ſind
ſondern noch ſchärfer bei denen die ſich verpflichtet gefühlt haben
dafür zu ſtimmen

ie verbündeten r en ſollten ihren Blick richten
auf die Ausdrücke des mehr oder minder berechtigten
Partikularismus der hier zum Ausdruck kam Ohne eine
tiefe Unzufriedenheit wäre es nicht möglich geweſen daß dieſe
Erſchetnung zu Tage trat und ich mache es den einzelnen
Staaten zum Vorwurf den ſüddeutſchen vor allem daß ſie dieſe
Erſcheinung ſehen mußten daß ſie nicht gethan haben was ſie
hätten thun ſollen Sie hätten die Pflicht gehabt in den Kreiſen

Bezug auf die Beſteuerung He
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der verbündeten Negierungen mit Nachdruck und Ernſt darauf
inzuweiſen da ndere Regungen und Beebungen im en Reiche ſind re hehhreeche

kommen
Den tgewinn der in dieſem Wahlkampfe wirdhaben z Dre die Taſche geſteckt Das die Ver

treter der Standesintereſſen die Sozialdemokraten und die Vertreter einſeitiger hlicher Jntereſſen Die letzteren den gr erHat es der le ler ihrer See
erſte beſcheidene aber direkte Ve Gr
ch links Zur per n ihres rs hat er ihnen
die Verſicherung gegeben daß das la rthf a
von neuen Steuern befreit bleibt Glaubt der kanzler
vielleicht daß die 78 die neulich in den oberen Räumen dieſeß

auſes zuſammengetreten ſind ſich etwa per aſenerd des
eichskanzlers organiſirt haben i und Nein

jetzt kommen ſie noch auf leiſen Sohlen der wirthſcha Ver
einigung herangeſchwebt Wenn ſie aber im Winter
präſentiren für re Zuſtimmung zu der Vorlage G wird der
Schritt ſchon ein ſtärkerer ſein und wenn der Herr Wagner
ſie nicht belohnt ſo werden ſie imſtande ſein ſein W
allen Gebieten der 9 u zu einem unfruchtbaren
machen Sehr richtig links Sie werden dafür beſorgt
und raſtlos dafür arbeiten daß das was der jetzige Kanzler
t t gewähren will ein Nachfolger ihnen ausbezahlt

erkeit
ch halte die Gefahr für um ſo größer weil die Vertreter dereinſeitigen Richtung e nicht etwa zu einer beſondern Aktion

uſammengeſchloſſen haben wo man ſie leichter bekämpfenſondern weil ſie ſich beeilt haben in den Kreiſen beſtehender F

tionen ihre n zu ſammeln Die Konſervativen haben ja
dem Reichskanzler von jeher kein freundliches Geſicht gemacht
Wenn er jetzt ihren Wün nicht ſehr willfährig iſt dann
werden ſie ihm ein noch kritiſcheres Geſicht zeigen Die national
liberale Partei die gerade was dieſe Frage nicht
aus dem Wahlkampf hervor J iſt wie ſie in den Wa
kampf hineingegangen hat ſich dadurch daß ſie ten ihre Tration und ihre Anſchauungen ehandelt hat verſchlechtert Lachen
bei den Nationalliberalen ohl haben Sie einige Mitglie
gewonnen aber ihre Freude über dieſen änßeren Zuwachs w
Ihnen vergällt werden Erneutes Lachen wenn Sie S an die
Konzeſſionen erinnern die Sie haben machen müſſen Wer ſeinen
Sitz mit Preisgebung ſeiner w Anſchauungen ſi
erhalten muß hat ihn theuer bezahlt ſehr richtig links ſowo
für ſeine Perſon als auch für ſeine Partei Lachen bei den Nation
liberalen Es iſt gut wenn gleich in der erſten Stunde unſerer Be
rathungen die Herren von der konſervativen Partei ſich vornehmen
den Einfluß welchen jene Leute bei ihnen haben nicht übermäßig
anwachſen zu laſſen Was ich als Gefahr der gegenwärtigen Situa
tion bezeichnet habe iſt der Umſtand daß die agrariſche Richtung
in der Lage iſt im anderer Fraktionen für ihre Zwecke
die nicht die Zwecke der Fraktion ſind thätig zu ſein Für den
Reichskanzler kann es ſchließlich gleichgiltig ſein ob die Agraxier
ſelbſt gegen ihn ſtimmen oder diejenigen die ſi ihnen mit Leib
und Seele verkauft haben Widerſpruch bei den Nationallibe
ralen Die Oppoſition iſt um ſo ſtärker je mehr ſie zerſtreut iſt
Es iſt doch fraglich ob die Taktik Jhrer Politik richtig war in
dem ſich die verbündeten Regierungen innerhalb des Parlaments
gerade derjenigen Elemente beraubten welche in der ſelbſtloſeſten
Art für die Politik der verbündeten Regierungen auf wirthſchaft
lichem Gebiet eingetreten ſind
Aber ſelbſt die Frucht welche aus der Auflöſung hervorgehen
ſoll und wahrſcheinlich hervorgehen wird die Frucht der Durch
bringung der Militärvorlage iſt noch nicht geſichert Es ſind
doch noch eine Reihe von Bedenken in den Kreiſen derer zu über
winden welche im großen und ganzen geneigt waren der Vorlage
zuzuſtimmen Das geht auch aus den Ausführungen des Reichs
kanzlers ſelbſt hervor Nicht jeder wird ſo leicht ſeinen Aus
führungen über die dauernde Feſtlegung der Präſenz folgen
können wie er glaubt Jeder welcher bekennt ohne dauernde
Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit keine Militärvorlage muß
ſt darüber klar ſein daß jetzt oder nie der Augenblick gekommen
ſt in dem er einen Einfluß auf die verbündeten Regierungen

ausüben kann Meinen Sie denn daß wenn jetzt auf 5 Je
dieſe Feſtlegung ſtattfindet dies auf alle Zeiten geſchehen iſt
Wenn der Reichskanzler es verſpricht ſo glaube ich ihm das ſo
weit es auf ihn ankommt aber der Menſch iſt ſterblich und im
Parlamente zweimal ſterblich GHeiterkeit Deshalb ſind wir
darauf angewieſen uns auf perſönliche Zuſicherungen ſelbſt bei
vollem perſönlichen Vertrauen nicht einzulaſſen

ch glaube daß in der Militärvorlage ziemlich deutlich bereits
eine neue Forderung für die nk angedeutet iſt
Die Vorlage trägt den Keim einer gedeihlichen Entwicklung un
verkennbar in ſich Die halben Bataillone ſind auf die
Dauer nicht möglich ſie ſchreien je förmlich nach ihrer
anderen und hoffentlich beſſeren Hälfte Große Heiterkeit
Außerdem iſt ja jetzt etwas zu Tage getreten was wir dieſen
langen Winter nicht gewußt haben Was haben ſich die
Regierungskommiſſare an ihrer Spitze Major Wachs bemüht
nachzuweiſen daß die kleinen Schönheitsfehler nur eben Schön
beitsfehler ſind die mit der Tauglichkeit des einzelnen Mannes
nichts zu thun haben Damals ſind wir alle miteinander davon
ausgegangen daß die nöthigen Mannſchaften aufgebracht werden
müſſen ohne daß minderwerthiges Material genommen werden
darf Jetzt iſt es ja beſſer gegangen Wie es gegangen iſt daß
können Sie ſich von den Bauern erzählen laſſen Dieſes r
von 90,000 bis 100,000 Mann in ſeiner ſtattlichen Zahl
geradezu eine Verlockung zu weiteren Forderungen

Diejenigen welche die Vorlage nur bei dauernder Feſtlegung
der Präſenz bewilligen wollen werden über die Verpflichtung
nicht hinwegkommen können jetzt hierauf zu dringen Nicht
wird es denjenigen gehen welche die Vorlage ohne gleichzeitige
Löſung der Deckungsfrage nicht annehmen können
der Thronrede ſteht es ja daß man der Deckungsfrage augen
blicklich noch nicht nahe treten könne Man überläßt uns das
Kopfzerbrechen wie wir eine Deckungsfrage finden können
Weiter ſind viele in einer ganz ähnlichen Lage die gehen haben
daß ſie nur dann für die Militärvorlage eintreten können wenn
auch die Deckungsfrage in dem Sinne gelöſt werden könne
der kleine Mann auf Schonung zu rechnen habe Diejenigen
welche eine ſolche Verpflichtung übernommen haben ſind um
o ſchlimmer daran als auf eine etwaige Verſäumniß die
offenkundige Strafe auf dem Fuße folgt Vorläufig werden
eiwa zwei Dutzend Millionen auf die Einzelſtaaten ab
ewälzt und noch niemand hat behauptet daß eine ſolcheLöſung den kleinen Mann ſchonen werde ſondern darüber

müſſen wir uns klar werden daß dieſe Ueberwälzung auf die
Einzelſtaaten eine Belaſtung des kleinen Mannes zur Fee hat

Der Reichskanzler t aben Sie Vertrauen zu uns Er hak
die Branntwein und euer bereits verleugnet indem er ſieunter den Tiſch hat fallen laſſen Die Verhalten e ſind aber
ſtärker als der Wille Die Thronrede hat mit einer Vorurtheils
loſigkeit wie ſie r x nur in Geldfragen beſteht erklärt
man an Steuern alles nehme was mau bekommen könne
geht auch eine Sage durch das Land daß man ſich nach einerandern Hilfe umſieht nach einem Manue der ſchon anderen ge
olfen hat Man ſagt daß die elcheregtriung ch die Unte v
tützung des Mannes im preußiſchen Finanzmint
te rium verſchreiben werde den man nach ſeinen Erfotgen der
Liebling der Götter und leider auch den Liebling ber
Agrarier nennen darf Heiterkeit links Dieſer Mann wird
ſich nicht mit Unerreichbarem lange herumpiagen Das weiß er
und weiß jeder der ihn kennt wenn er fucht ſo wird er gnden
und wenn er findet ſo wird er im großen z B irgend ein

a

t



Monopolchen finden Heiterkeit links Er iſt nicht der Mannder i wit Kleinigkeiten giegt Wenn der Mann es übernimmt
nene Steuerquellen im Reiche zu finden dann gedt es dem
Reiche wie der armen Stadt Schneidemühl wo man den arteſiſchen
Brunnen nicht hat ſtopfen können

Außerdem iſt u überwinden der Widerſtand derjenigen welche
ſich auf die militäriſchen Reformen fergrleqt haben Wer
im Sinne hat hierfür einzutreten der weiß daß er jetzt die
Gelegenheit hat dieſe Reformen in Anregung zu bringen undwenn er die Gelegenheit nicht benutzt daß dann jede Hoffnung
auf abſehbare Zeit verſchwindet Verſprechungen haben wir ja

yn lange aber damit können wir uns nicht begnügen Wer
o für eine Regelung des militäriſchen Beſchwerdeweſens ein

treten will welche allein den Mißſtand der Soldatenmißhand
lungen dauernd und ernſtlich beſeitigen kann muß jetzt dafür
eintreten Wer der Meinung iſt daß man nicht ablaſſen darf
auf eine Reform des Militärgerichtsweſens zu dringen der muß
jetzt dafür eintreten Wer den Mißſtand erkannt et der jetzt in
unſerem Penſionsweſen der Offiziere herrſcht der nichtbloß eine ſchwerwiegende n elaſtung herbeiführt der
nicht bloß den einzelnen unglücklich macht ſondern auch in
unſerem ganzen Verwaltungsweſen zum Ausdruck gekommen iſt
der muß jetzt ſeine Kraft zur Beſſerung einſetzen Wir ſind
geneigt jeden Vorſchlag der in dieſer Hinſicht von anderer Seite
gemacht wird mit Dankbarkeit anzunehmen und ihn nach beſlen
Kräften zu unterſtützen

Jm übrigen hat ſich die Situation wenig geändert Wir
die wir von der erſten Stunde an prinzipielle Gegner der
Militärvorlage nicht blos aus techniſchen nicht blos aus

h ſondern aus politiſchen Gründen waren und ein
müthig die Vorlage abgelehnt haben werden d nachdem uns
noch die Wahlen gezeigt haben daß wir vollſtändig im Sinne
unſerer Wähler gehandelt haben erſt recht gegen die Militär
vorlage ſtimmen Dabei wird es uns nicht beſchweren was der
Reichskanzler geſagt hat der uns halb und halb wenigſtens auf
die Bank der nicht ſtagtserhaltenden Elemente geſht hat Wir
haben ein gutes Gewiſſen in der Hinſicht und das wird nicht
getrübt wenn der Reichskanzler unſere Stellung ſo unrichtigaufgefaßt hat Wir ſind auch nicht der Meinung daß Deutſch
land nach Ablehnung dieſer Vorlage in dem Areopag der Völker
nicht mehr eine Stimme haben wird Gegentheil wir

n daß es ſeine Stimme erſt recht wird geltend machen
nnen Lachen rechts nachdem es gezeigt hat daß es eine

innere Kraft hat Wir laſſen uns auch nicht durch das Geſpenſt
der Miliz von unſerer Haltung abbringen auch nicht Angſt vor
einer weiteren eng kann uns beirren ir überlaſſen es
ruhig den verbündeten Regierungen ob ſie von einem formellen
Recht gegen den Geiſt Konſtitution Gebrauch machen ob ſie ſich
in eine Sackgaſſe verrennen wollen aus der ſie wie ich fürchte
ohne Schaden für das Vaterland nicht herauskommen können

ir ſind der Ueberzeugung die Gefahr dürfte nicht ſo groß für
uns ſein wenn wir zum dritten mal gegen die Militärvorlage
ſtimmten Wir halten eine Kommiſſionsberathung nicht mehr für
nothwendig weil wir ter ſind daß derjenige der ſeit dem
November die Tragweite dieſer Vorlage und ihre Bedeutung
nicht erkannt hat in den nächſten 14 Tagen oder drei Wochen
auch nicht dazu gelangen wird Lebhafter Beifall links
Abg Frhr v Manteuffel konſ Auch ich halte eine Kom
miſſionsberathung nicht mehr für nothwendig Der Vorredner
überging nach einer Darlegung daß bei den Wahlen nur die
ozialdemokratiſche und extrem konſervative Partei gewonnen habe

es weiteren die ſozialdemokratiſche Partei mit vollſtändigem
Stillſchweigen während er die Stärkung der agrariſchen Parteir eine ſchwere t gung des Deutſchen Reiches erachtete

as kennzeichnet nicht nur ſeine Auffaſſung ſondern auch die
Auffaſſung ſeiner politiſchen Freunde und der ihm befreundeten
gralinnigen Volkspartei die bei den Wahlen mit der ſeinigen

and in Hand gegangen iſt
Aus ſeinen Ausführungen ging eine unbändige Angſt vor den

Agrariern und unter anderem eine a Anerkennung der
Leiſtungen des Bundes der Landwirthe hervor Das ſteht mit
allen in Widerſpruch welche die freiſinnige Preſſe
W dem Bunde der Landwirthe gemacht hat Jch meine

r Bund der Landwirthe kann ſich die Aeußerungen des Vor
redners zur Ehre rechnen Sehr richtig rechts Der Abg
r erblickte in dem Ergebniß der neuen Aushebungen eine

bhafte Gefahr dafür daß dieſe Vorlage ſich in Zukunft weiter
auswachſen würde In der Kommiſſion war einer der heftigſten
Angriffspunkie der Gegner der Militärvorlage die Frage wie
könuen wir die nöthige Zahl von Mannſchaften bekommen Jetzt
auf einmal wo die Mannſchaften da ſind ſind es zu viel Wo
bleibt da die Logik des Herrn Payer

Die Stellung der konſervativen Partei zur Mili
tärvorlage iſt klar und eine Aenderung iſt in keiner
Weiſe eingetreten Schon früher habe ich geſagt daß es
mir lieber geweſen wäre wenn die verbündeten Regierungen
nicht den Antrag Huene als Wahlparole acceptirt hätten ſondern
wenn ſie die von ihnen vertheidigte Militärvorlage weiter bei
behalten hätten Daß das nicht geſchehen iſt habe ich umſo
mehr bedauert als in dieſem Falle die Verhältniſſe ſich nichtweſentlich zu Üngunſten der Regierung verſchoben haben

Man Keet allgemein wir lebten augenblicklich im Frieden mit
unſern Nachbarn Aber wer mit einiger Aufmerkſamkeit die
Verhältniſſe in er in den letzten Tagen verfolgt hatwird bemerkt haben daß Studentenkrawalle in Paris allein im
ſtande geweſen ſind die Stellung der franzöſiſchen Regierung7 erſchüttern Wenn bereits ein paar hundert Studenten

ſtande geweſen ſind auf die Verhältniſſe unſeres Nachbarlandes
einen ſolchen Einfluß zu gewinnen dann iſt die Gefahr vor
hauden daß ſich dort die Verhältniſſe der Regierung noch weſent
lich zu unſeren Ungunſten verſchlimmern

Wir haben es auch ſtets für nothwendig gehalten die drei
jährige Dienſtzeit beizubehalten Wir haben ſowohl
dieſe Bedenken fallen laſſen als auch die Bedenken gegen den
Antrag Huene weil die Sicherheit Deutſchlands und die Erhal
tung des europäiſchen Friedens uns höher ſtand als die im
Schoß der konſervativen Partei geltend gemachten Bedenken
Unſer patriotiſches Gefühl iſt ſtärker als dieſe Bedenken

Auch bezüglich der Deckungsfrage ſind wir bedenklich
Wir haben unſere Einwände früher nicht geltend gemacht weil
ſelbſt der größte Optimiſt auf eine Annghme der Vorlage im
früheren Reichstage nicht hoffen konnte Wenn wir jetzt die Vor
lage bewilligen dann müſſen wir im Herbſt auch nothwendiger
weiſe die Mittel für Durchführung bewilligen Daß wir
uns bis dahin mit Matrikularbeiträgen behelfen müſſen bedanere
ich Einen Blankowechſel möchten wir allerdings dem Reichs
ar nicht e ne 3 v Sitzaß wir eine ganze Zahl von Sitzen gewonnen haben liegtnicht blos an der Wahlparole für oder gegen die Minkärvor
lage ſondern in anderen Verhältniſſen Die Hauptveranlaſſuug

darin daß die konſervative Partei offen ausgeſprochen hat
daß ſie eine ſelbſtändige von der Regierung S Partei
iſt Sehr richtig Abg Singer Wenn Sie das nur
beweiſen könnten Das können wir beweiſen An unſerem Wahl
exfolg hat auch nicht geringen Antheil das Tivoliprogramm
Sehr richtig rechts Ferner hat uns die Wahlparole gegen
den ruſſiſchen Handelsvertrag einen nicht unerheblichen
Nutzen gebracht öefr richtig t Endlich iſt die konſer
vative Partei die einzige geweſen die mit Nachdruck für das

Kleinge werbe und den J erſtand eingetreten i r
chtig rechts während die Haltung der Regierung zu dieſerrage nur platoniſch iſt eber die in e geſtellten

teuern ſind wir in hohem Grade erfreut beſonders daß
die Börſe herangezogen werden ſoll Die Vörſenſteuer
wird jedenfalls mehr einbringen als man gewöhnlich an
nimmt wenn man nur die Börſe richtig faßt Beifall rechtsWichtig iſt daß die Steuervorlagen nicht eine neue Mehrbelaſtung
des kleinen Gewerbes und der Land wirthſchaft enthalten ſondern
auf die ſtärkeren Schultern des Kapitals gelegt werden Es hat

ja jeder in Bezug auf ſeine Steuern ſeine Lieblingspläne z Bhwarme ich ſüt die Jnſeratenſteuer und andere Luxusſteuern
Ganz beſonders erfreut ſind meine politiſchen Freunde daß die
Steuervorlagen in engſter Uebereinſtimmung mit dem preußiſchen
S hier eingebracht werden ſollen Sollte die Börſenteuer von dem Reichstage in einer abgeſchwächten Form vor
Lelhlagen werden dann hoffe ich daß die Regierung ſie nicht an
nehmen wird ebenſowenig Steuern welche das Handwerk und
das Kleingewerbe belaſten Beifall rechts Jm übrigen habe
ich nur zu erklären daß meine politiſchen Freunde ſo ſchwere
Bedenken ſie 229 gegen die Vorlage haben mögen und ſo ſchwere
Bedenken ſie auch in der Deckungsfrage haben dennoch für die
Vorlage in unveränderter Form eintreten werden weil
ſie die Sicherheit des Deutſchen Reiches und die Sicherung des
europäiſchen Friedens für höher halten als andere Jntereſſen

rechts erAbg Liebknecht D Der Hinweis auf die Pariſer
Krawalle war ſo unglücklich wie möglich denn jene Krawalle
waren lediglich veranlaßt durch einige jungen Burſche der Bour
eoiſie ie rathlos die Regierung zur Zeit iſt zeigen die Ausrungen des Reichskanzlers über die Steuervorlagen Wenn

ie Herren von der Rechten für die Militärvorlage ſtimmen
dann thun ſie es nur aus eigenſtem Jntereſſe Sie wollen das
Militär 83 uns gebrauchen nicht gegen die äußeren Mächte

Große Unruhe rechts Die Vorlage wird von den Geſichts
punkten aus beurtheilt die mit militärtechniſchen Geſichtspunkten
ar nichts zu thun haben Weshalb iſt denn Frankreichs Heer ſoſat eworden Weil es von uns erſt das Wehrſyſtem elernt
at Auch jetzt wird Frankreich uns e ſuchen und dann

wird mit der alten Begründung eine neue Militärvorlage eingebracht
werden Man ſpricht immer vom Krieg gegen zwei Fronten Wenn
Rußland zu einer Zeit wo Frankreich auf uns ſchlägt mit
gralitxeich ſich verbündet dann geſchieht das nach ſeiner alten

olitik ſtets J wenn zwei Gegner einander zer
fleiſchen Der Dreibund iſt das Papier nicht werth auf dem der
Vertrag niedergeſchrieben iſt Man darf doch nicht unberück
ichtigt laſſen daß bei einem Kriege Rußlands gegen uns die
ürkei in Betracht kommt Außerdem iſt die engliſche Flotte

namentlich wenn ſie von der deutſchen unterſtützt wird imſtande
die franzöſiſche und ruſſiſche zu überwinden Ein Znkunftskrieg
wird von der Zufuhr abhängen Wenn die engliſche Flotte uns
das Meer offen erhält indem ſie die ruſſiſche im Schach erhält
dann haben wir nichts zu fürchten

Jn den militärtechniſchen Erörterungen des Reichskanzlers
wundere ich mich über das Eine weshalb derſelbe Reichs
kanzler der früher gegen die Zahlenwuth zu Jede zog
jetzt auf die ruſſiſche Armee hinweiſt Dieſe Armee
iſt auf dem a ſtets ſehr ſtark und vorzüglich geweſen
Man muß doch in Rückſicht ziehen wie mangelhaft die Ver
pflegung des ruſſiſchen Heeres iſt wie erbärmlich die Offiziere
und rege wie ſchlecht die Verkehrswege Die Bour
geoiſie iſt ſeit 1848 immer für Militärvorlagen geweſen weil ſie
das Militär als eine Waffe in die ſoziale Bewegung ge
brauchen wollen Bei einer Miliz können Sie das nicht denn
das Volk wird ſich nicht ſelber niederſchießen Sie denken nicht
an die Koſaken und Franzoſen ſondern an die Sozialiſten
Widerſpruch re Sie rechts haben alle Vortheile von der

ilitärvorlage ſie bekommen die Offizierſtellen das Volk aber
muß die Blutſteuer zahlen Beweiſen Sie doch daß Sie
Patrioten ſind und die Laſten nicht auf das Volk legen wollen
Jhr Klafſenintereſſe gebietet es Jhnen die Arbeitsgroſchen in
Jhre Taſchen fließen zu laſſen Zeigen Sie doch daß es Jhnen
ernſt iſt und verzichten Sie auf die Liebesgaben Ruf rechts
Börſe Bei der Börſe wollen wir Jhnen auch helfen Aber
Sie treiben ebenſo Wucher Präſident v Levetzow
ruft den Redner wegen dieſes Ausdrucks zu Ordnung
Wir ſind niemals Anſgit egen den Militarismus aufgetreten
wir haben ihn nur als Ausfluß der ganzen kapitaliſtiſchen Ge
ſellſchaftsordnung betrachtet Jm Volke machte ſich auch dieſe
Anſchauung immer mehr geltend und darum werden die Mittel
parteien zerrieben werden während die extremen Parteien in die
Höhe kommen Sie haben früher bei der Wahl Erfolge er
rungen indem Sie die Regierung das e und das Kriegs
geſpenſt vorführen ließen Jetzt hat die Regierung das den
Parteien überlaſſen und der Erfolg war daß wir in verſtärkter
Zahl wiedergekommen ſind daß die Mehrzahl der Stimmen
gegen die Militärvorlage abgegeben worden iſt Widerſpruch
rechts Würden wir nicht durch das jetzige Wahlſyſtem majori
ſirt wir hätten weit mehr Abgeordnete nach dem Verhältniß der
für uns abgegebenen Stimmen Diejenigen die für die Militär
vorlage ſind ſind auch gegen das allgemeine Wahlrecht dieſesGrundrecht des deutſchen Volkes

Die Zeit zur Abrüſtung iſt da Die Zuſtände in Frankreich
ſind derart daß deſſen Zuſtimmung beſtimmt erwartet werden
kann Dadurch würde Deutſchland an moraliſcher Kraft mehr
gewinnen als durch re ſolcher Militärvorlagen Beifall
links Der Militarismus bereitet uns den Maſſenmord vor
Darum iſt die Mehrzahl der Bevölkerung mit uns gegen den
Militarismus Wenn wir unſere Stimmen zählen dann ſind
wir Tauſende mehr als Sie wenn wir ſie aber wägen
Millionen mehr Lebhafter Widerſpruch Sie verfügen haupt
ſächlich über Stimmvieh Lebhafter Widerſpruch und Lachen
rechts Sie haben den Ahlwardt im Pelz den Sie nicht los
werden Sie geben dem Bauern zur Aufbeſſerung das Rezept
Schlagt die Juden todt Die Sozialdemokraten ſind gegen den
Antiſemitismus gefeit der der Sozialismus der Dummen iſt
Auf r folgt der Sozialismus der Bewußten Lachen rechts
Die Thronrede hat vom alten Gott geſprochen Die alten
Götter ſind gefallen Die Welt gehört dem neuen Gott des
Sozialismus Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten

bg Frhr v Stumm Rp Der Abg Liebknecht tritt für
die Zurückgabe Elſaß Lothringens ein und Herr Bebel iſt von
Proteſtlern in Straßburg gewählt Das beweiſt doch wie wenig
ernſt es den Sozialdemokraten iſt für die Sicherheit des Vater
laudes einzutreten Herr Liebknecht hat auch wieder die beſitzen
den Klaſſen angegriffen Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſitzt
kein Sozialdemokrat und doch iſt dort von den beſitzenden Klaſſen
die neue progreſſive Einkommenſteuer eingeführt durch welche
drei Viertel der Bevölkerung von direkten Steuern befreit wurde
Herr Liebknecht kennt nur zwei Klaſſen Ausbeuter und Ausge
beutete er kennt aber nicht die Klaſſe derer die ausgebeutet wer
den re Hetzereien Große Unruhe und lebhafter Widerſpru
bei den Sozialdemokraten Beifall und Händeklatſchen rechts
Meine politiſchen Freunde ſtehen wie in der hen Seſſion vo
und ganz auf dem Boden der Militärvorlage weil wir von deren
Nothwendigkeit durchaus überzeugt ſind weil wir dieſe Frage alseine Exiſtenzfrage für das Deutſche Reich halten

Wir ſind für die den aus militäriſchen politiſchen undwirthſchaftlichen Gründen Die militäriſchen Gründe ſind ſchon

genügend erörtert worden Was die politiſchen Gründe anbe
trifft ſo hat ſich die Frankreichs zu Deutſchland trotz des Panama
ſkandals und der anderen inneren Wirren durchaus nicht ge
ändert Das deutſche Erwerbsleben dankt der Regierung für
den Entſchluß den Reichstag aufzulöſen da die allgemeine Un

ufriedenheit und Mißſtimmung einem Elan Platz gemacht hat
s liegt an Jhnen ob Sie dem Erwerbsleben völlige Ruhe ver

ſchaffen wollen Lachen links Die Herren Payer und Lieb
knecht haben von dem Verſchwinden der Mittelparteien geſprochen

Von uns iſt das nicht richtig Wir ſind um 50 pCt ge
wachſen Thatſächlich z viel mehr Leute für die Militärvör
lage als es den Anſchein hat Viele Abgeordnete aus der
Centrums und freiſinnigen Partei haben perſönlich erklärt derMilitärvorlage freundich gegenüberzuſtehen Aber nur weil die

einen aus religiöſen die anderen aus freihändleriſchen Gründen
ihre Zugehörigkeit zur Partei nicht aufgeben wollten haben ſiedagegen geſtimmt Sm Wahlkampfe haben ja dieſe Parteien auch

alles aufgeboten um die Militärvorlage nicht in den Vorder
grund zu ſtellen Sie links ſind darum gar nicht berechtigt
alle Slimmen die für Sie abgegeben worden ſind als gegen die

Militärvorlage abgegeben zu bezeichnen wohl aber ſind wir be
rechtigt die für uns abgegebenen Stimmen als für die Militär
da eben zu n n meinem Wahlkreiſe wurden
viele Tauſende von ſozialdemokratiſchen Stimmzetteln vertheilt
und nur 138 ſozialdemokratiſche Stimmen abgegeben Jm Kriegs
falle hat das mobile Kapital nichts wohl aber der kleine Mann
alles zu Wäre Beſchlennigen Sie die Berathung Möge
über den Berathungen dieſes Hauſes der Geiſt der Vaterlands
liebe ſchweben Beifall rechts

Das Haus vertagt hierauf die Fortſetzung der Berathung
auf Sonnabend 11 Uhr

Schluß 4 Uhr

Handels und Verkehrs Nachrichten
Berliner Börse 7 Juli Wochenbericht der Saale Ztg

In der abgelaufenen Berichtswoche hat die Silberfrage welche
in der Vorwoche alle europäischen Börsen in einen Zustand der
Beunruhigung versetzt hatte an unserer Fonds börse nur
mässige Beachtung gefunden Man ist über die Angelegenheit
welche berufen scheint noch häufig Störungen des Verkehrs her
beizuführen einstweilen hinweggegangen da sich der Silberpreis
in Iondon von 30 auf 342 erholt hat Die frobgemutheten
Aeusserungen des ungarischen Finanzministers Wekerle über
die österreichische Valutareform haben nebenbei wesentlich dazu
beigetragen der Silberfrage in nüchterner Weise gegenüber
zutreten Einzelne ausländische Rentenpapiere hatten bei Beginn
der Woche wohl noch unter dem Einfluss des vorausgegangenen
Sturzes des Silberpreises zu leiden im ganzen hat die Stimmung
aber mit kurzen Unterbrechungen das Gepräge der Pestigkeit
etragen Es ist dies vornehmlich der Einwirkung des wiener
latzes zuzuschreiben der alle Hebel zur Besserung der Haltung

einsetzte und zu wiederholten Malen ansehnliche Kaufaufträge
herüberlegte Die am Dienstag und Mittwoch bei der Eröffnung
des deutschen Reichstages und beim Schluss des preussischen
Landtages erfolgten Thronreden haben unsere Börse weniger be
rührt als die auswärtigen Plätze sie haben aber auch hierorts
keine ungünstige Beurtheilung gefunden In befestigendem
Sinne bat die Besserung der Geldverbältnisse gewirkt die in
einem Rückgang des Privatdiskontos von 3 e Proz auf 28 Proz
ihren Ausdruck gefunden hat Auch die Reichsbank hat den
veränderten Verhältnissen bereits Rechnung getragen indem sie
den Zinssatz für freihändige Wechselankäufe von 35/8 Proz auf
3 Proz herabgesetzt hat trotzdem laut dem jüngsten Wochen
aus weise der Anstalt die steuerfreie Notenreserve derselben
während der letzten Juniwoche von 228 Millionen Mark auf 39
Millionen Mark zusammengeschmolzen war Die geschäftliche
Thätigkeit hat niemals einen grösseren Umfang angenommen
nur auf dem Bankaktienmarkte bherrschte bisweilen einiges
Leben es handelte sich dabei fast ausschliesslich um Diskonto
Kommandit Antheile Berliner Handelsgesellschaft und öster
reichische Kreditaktien welche unter leichten Schwankungen
durchschnittlich 2 I Proz gewonnen haben Die Rentenpapiere
sind von Tag zu Tag mehr in den Hintergrund gedrängt worden
sie folgten in ihren Bewegungen zum Theil den Veränderungen
des Silberpreises und sind dementsprechend nach anfänglicher
Mattigkeit zumeist etwas höher bezahlt worden Die inländischen
Anleihen bekundeten eine feste Haltung das gleiche gilt von
den russischen Werthschriften zu deren Gunsten eine freund
lichere Auffassung über den Stand der deutsch russischen Zoll
verhandlungen sowie sehr günstige Beurtheilungen der russischen
Ernteaussichten wirksam gewesen sind Die Kohlen und
Hüttenaktien schlugen zunächst eine aufsteigende Richtung ein
weil in denselben für Rechnung des üchtigen Bankdirektors
Sternberg grössere Deckungskäufe ausgeführt wurden und weilin Pugiang Anzeichen einer Ausstandsbewegung der dortigen

Grubenarbeiter bemerkbar waren Später trat für jene Werthe
eine abgeschwächte Haltung hervor als Folge der in Oesterreich
stattgehabten Ermässigung der Eisenpreise und des Beschlusses
der Gelsenkirchener Bergwerks Gesellschaft betreffend Errichtung
von Kokesöfen Die Mehrzahl der anderen Industriepapiere bat
sich bei kleinen Umsätzen im Preise etwas gehoben dies trifft
auch auf die Aktien der Schiffahrts Gesellschaften zu trotzdem
die neueren Meldungen über Cholerafälle sehr beachtet wurden
Auf dem Eisenbahn Aktienmarkte zeichneten sich die öster
reichischen Werthe durch Pestigkeit und zeitweilige Lebhaftig
Keit aus Die heimischen Eisenbahn Aktien verfolgten Keine ein
heitliche Richtung während nämlich Lübeck Büchener matt
lagen bestand für die östlichen Bahnen im Hinblick auf die
russische Ernte einige Nachfrage Die schweizerischen Bahnen
haben sich gleichfalls zum Theil abwärts zum Theil aufwärts
bewegt Für die spekulativen Werthe aller Gebiete ist gegen
Schluss der Woche ein wesentlich festerer Ton zum Durchbruch
gelangt so dass dieselben mit wenigen Ausnahmen mit Preis
erhöhungen endigen Es notirten

1 Juli 3 Juli 4 Juli 5 Juli 6 Juli 7 Juli
3 proz D Reichsanl 86,70 86,70 86,75 86,80 86,80 86,75
5proz Argent Goldanl 46,10 46,50 47,75 48,60 48,40 40,20
5proz Griech Anleihe 44,80 44,50 44,50 45 45 46,75
Italienische Rente 90 90 90 90,10 90,80 90,70
6proz Mexikan Anl 62,20 64,50 63,50 62,25 63,30 62,50
III Orientanleihe 69 69,25 69,25 69,25 69,30 69,40
Russische Noten 214,40 215,20 215,50 215,45 215,40 216
Ungarische Kronenrente 91,80 91,90 92 92 92,10 92,20
Lübeck Büchener 133,10 133 133,75 134 132 132,25
Marienburger 71,75 73,10 78,40 73,40 74,60 75,25
Ostpreuss Südbahn 73,50 75,50 76 ,40 75,75 76 76,80
Lombarden 43 42,70 43,10 43,50 43,50 43,20Ital Meridionalbahn 126,50 126,25 126,25 126,80 127,50 127,75
Gotthardbahbn 155,20 155,40 155,90 157,30 157,50 157,60

II6 116,25 116,50 116,60 117 50 116,70
199,60 202 203 208 208 203,50
13460 135,60 137 136,75 137,20 187,25
133,60 134,10 134 134,50 134,50 134,90
155 156 156,90 157,25 157,25 157,50
177,75 178,40 179,10 179,60 179,90 180,50
204 203,90 204,60 205,90 206,30 296
298,55 298,25 299,75 300 301 301
12150 121,10 12475 123,20 121,75 123,

55,75 55,75 58,90 58,40 57,30 57,90
128,50 129,25 129,90 126,90 129,40 130
123,40 123,50 125,50 125,75,124,90 125,50

Schweiz Centralbahn
Warschau Wiener
Berl Handels Ges
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kommandit
Oesterr Kreclitaktien
Brauerei Patzenhofer
Bochumer Gussstahl
Dortmunder Union
Gelsenk Bergwerk
Harpener Bergwerk

Hibernia 99,90 100,40 101,40 100,50 101,50 101,75
Laurabütte 98 101,25 108,90 103,50 102,50 104
Hamb Amer Packetf 95 96,25 96,90 97,20 97 96
Nordd Lloyd 112,25 114 115,50 115,50 115,25 114,80
Riebeck Montanw 154 157,75 157,30 156,75 156,52 157,90

Das vor wenigen Tagen für das Deutsche Reich erlasseneo
Ausfuhbrverbot betreffend Futterartikel hat in überzeugender
Weise dargethan dass der Stand der Putterfrüchte an den
leitenden Stellen des Reiches als sehr minderwerthig betrachtet
wird Unter dem Eindrucke jener Sperrwassregel bat unser
Getreidemarkt während der abgelaufenen Berichtswoche
wiederholt eine feste Haltung eingenomwmen Dieselbe war indess
nur anfangs vorherrscheud weil das Ausland mehrfach für die
vornohmeren Getreidearten matt gestimwt war Das Ergebniss
der am 1 d hierorts erfolgten Aufnahme der Lagoerbestände
welche ein erbebliches An wachsen der Vorräthe namentlich an
Roggen ergeben hat sowie die reiche Ernte Argentiniens undk
Ostindiens die vorzüglichen Ernteaussichten Russlands die
grossen Getreideläger Nordamerikas sowie die schwierige Unter
bringung der zum Monats wechsel erfolgten Kündigungen haben
neben den nviedrigeren auswärtigen Notirungen bewirkt dass
unser Markt für Brotfrüchte späterhin in eine schwache Haltun
verfallen ist Die ureprünghchen Preisaufschläge konnten ber
keinem Artikel voll behauptet werden auch nicht bei Hafer der
im Mittelpunkte des Verkehrs stand und in eltfektiver Ware
andauernd bagehrt war und durch den hohen Preisstand grösser
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von Nordhauſen 25 V S 3 10 12 V 12 32 N kommt vonSangerhanſen 25 9 25 N 41 Ab komtmt von Elsleben
Ab S 3 10 52 Ab

Ankunft der Eiſfenbahnzüge
Chäringen 54 V 8 von München über Zei 37 W 8 1 238 V kommt von n er u fährt nur Weh lege 3 V

1 V 8 3 10 40 B 13 N 2 11Ni N 26 W S 2 18 Ab S 3 von Nendſetendorf
33 Ab 54 Ab S 3 10 46 Ab kommt von Sulza nnd fährt

ſitags 12 10 b
13 Ferlin 3 16 Morg 4 V 7 r 77 BilterſeldR 40 V S 3 10 14 V 10 44 V 8 31 V 8 27 N 36 N u kommt vone

1 V S 3 49 V1 9 27 N 4 N
N 8 3 41 Ab 35 Ab12 11

s V 72

10 N 11 2 A 8 3
41 V kommt v Eléleden 2 V kommt

Fſcheroleben Halberſtadt Granuhof 33 V Comni von Könnery
39 V

32NSoran Enben

5 Ab 10 26 Ab

von Halberſtadt 10 15 V 12 55 N 65 7 N
3 8 Ab 11 55 Ab

44 V 10 39 V 2 N S 2 46 N

on eauf Stadt und Land Grundſtücke
werden durch uns unter

den eoulanteſten Bedingungen
vermittelt

ar eihererhalten koſtenlos in Hypotheken Angelegenheiten
ijcde gewünſchte ſachgemäſte Auskunft

Für auszuleihende Gelder werdenmünde ſichere Hypoiheken koſtenfrei
nachgewiefen

I I m ü s G Eg I a I EC G
Bank und Hyvotheken Geſchäft

S Leipzigerſtraße

Münchner PYſrhorr Brän
anerkannt ein vorzügliches gutbekömmliches und ſich immer gleichbleibendes
haltbares Bier i

in Flaſchen und Die
bei Herrn e ERüeas Hg OGB in Halle vag lang

Sternſtraße 1 ſtets vorräthig
Jm Namen der Pſchorrbrauerei bitten um freundliche desObigen ampe Süänger Leipzig

ehe Roggenbrod IAmateurenThüringer Sudorod

Rheiniſches Achwarzbrodin e Qualität hochfeines
Frühſtück größte Auswahl geſchmack
vollſter Kuchen und Tafelgebäcke

empfiehlF A Hollmig
Dampfbäckerei

Bernburgerſtraſze 21 und
Gr Ulrichſtraſze 24

Empfehle
jeden Sonntag Dienstag u Sonnabend
friſchen Speckkuchen vonfrühs Uhran
Gustav schimpf Gr Ulrichſtr 53
Garautirt reines NRoggenbrod

nur von ſelbſtgemahlenem Roggen ganz
vorzüglich im Geſchmack I u II Sorte

billigen Preiſen desgleichen
eizenſchrotbrod nach Prof Gr a

ham empfiehlt
die Weber ſche Bäckerei

Steinweg 49

Das größte BrotJ u II Sorte vorzüglich im Geſchriagk

ſowie ſchönes gr Frühſtück emfiehlt
G Schimpf Gr Ulrichſtr 53
Ohampignon Züchterei

ressler s Berg
an der Liebenauerſtr

Täglich friſche Champignons

Doppelbierärztlich empfohlen für Magenkranke
Reconvalescenten in Faß u Flaſchen
empfiehlt H Müller Wwe

Schwemnmbranuerei
Weiſ bier und Weizenlagerbier

beſte Qualität in Faß u Flaſchen empf
II Mühler WweSchwemmbrauerei

oddas Sardinenfafſ r u in
und francy Mark 2,25

Carl Kleyla Radegaſt i

Zur Ernte
Gute lange Strohſeile liefert jeden

Poſten die Strohſeilfabrik
L Bruchhorst Aken g/Elbe

EPkke
kauft Carl Blosfeld Thüringerſtr 18

10 Pfd Colli francoButter Rachn ſr Grasbutter Honig

z 90 ff rein Bienenhonig 480II Spitzer Meierhofbeſ Tluſte Galiz

BernſteinFußbodenlack m Farbe à Pid7654 b Georg geiſing Kleinſchmieden

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in
eisbrodplatten

heſte Platte für Momentaufnahmen
Maonckhov enplatten

Chlorsilber Celloidin und

ſowie ſämmliche Entwiekler als
LEisen Rodinal Amidol

Rikonogen etc
W A WatzGr Ulrichſtraſte 9 n Mars la Sour

Staßfurter VPadelalz
100 Kilo 3 Mark incl Sack

W Uess ling Avotheker
Leovoldshall Staf furt

Butter
Feinſte Süſzrahm Tafelbutter
Pa Oſtpreußiſche Gutsbutter
Gute friſche Efſ butter
Beſte Süßrahm Margarine

von Naturbutter nicht zu unterſcheiden
empfehlen

Schoenerstiedt Brandt
on 5 nahe am Markt

Täglich friſche Preßhefe
Schoenerstedt BrandGr Klansſtr 5 nahe am Markt

Gebirgs Himbeer Syrup à Pfd 60Georg Zeising Kleinſchmieden

CocosGarn
Mähmaſchinenſteine

Schleifſteine
in allen Gröſten offerirt

Aug Laue Halle a
Leipzigerſtraße 47

Trockenſchnitzel
und

Melaſſefntter
franco jeder Bahnſtation und

offerirt zu billigſten Preiſen
Wilhelm Thormeyer

Cöthen Auhalt

Prima Torfſſtren
trocken ſandfrei faſerreich liefere ich
waggonweiſe und in einzelnen Ballen
zu billigem Preiſe

d Klauss Merſeburg
Verſuchen Sie es bei

Zahnſchmerzen
mit Ibentila Daſſelbe wirkt ge
radezu wunderbar und iſt vollkommen
unſchädlich Allein erhältlich per Fl
50 Pfg in Halle bei Apotheker
A Ludwig

AAAZ

W

u J

c

e

u

G

7 V t

T

T

Gelatine Papier v Dr Kurz

r r a

Fuaſrer Jan ryrier
Dieſe altbewährte Einreibung

bei Gicht RbeumatismusRückenſchmerzen und Erkältungen

in allen Welttheilen verbreitet
und hat ſich durch ihre günſtigen
Erfolge überall den Ruf als

das beſte
aller Hausmittel erworben Der
chte Anker Pain Expeller iſt in

faſt allen Apotheken zu haben
er koſtet nur 50 und 1 die
Flaſche und iſt ſomit auch das

billigſte
Hausmnittel

Anerkannt bester und aus
sSlebigster Katfeezusatz

Ueberall vorräthigvor Nachahmungen wird gewarnt

Vertreter
für Halle und Umgebung

Rudolf Jacobi
729

v h
9 t a 2S J Sc o 3J e
5

i

8 r
e J 2a t J2 De5 t 2z Kaſſe Eswonn
O J

52 n Posen S
5
J

2

S 2m e 9Fernspr
c

Bartlosen ſowie allen welche an

Haaraus on e i in
S 3 und abſolut hunſchädlich

mein auf S
J wiſſen

h ſchaftlicher F
Grundlage
hergeſtellesHaar ePräparat eErfolg ſchon nach wenigen Wochen ſelbſt

auf kahlen Stellen wenn noch Haar
wurzeln vorhanden ſind Auch vorzüglich
gegen Schuppen Viele Dankſchreiben

ort es Bartwuehses
Es genügen wenige Wochen um ſich einen
ſchönen und vollen Bart zu verſchaffendein Bartwuchsſ chwindel
ſondern 1000 fach bewährter HaarnährſtoffRückzahlung des Setrags bei Nichterfolg

Angabe des Alters erwünſcht Zu beziehen
Flacon à Mk 3 von

Schnurmann Frankfurt a M

nur dir Mingelhardt

Glöckner ſches Vund und

yehe ler Nee J
aus Dankbarkeit den glückliErfolg zu veröſfentlichen Seit

2 Jahren hatte ich ein ſehr ſtark
und hart angeſchwollenes
Schienbein das mir vor Schmer
zen Tag und Nacht alle Ruhe
raubte Jede vorgenommene Kur
alle Opfer an Geld und Zeit waren
gegen die Hartnäckigkeit des Uebels
vergebens zuletzt empfahl mir eine
Frau das ob genannte Pflaſterund nur 6 Schachteln davon haben
mir gänziiche Heilung verſchafft
was ich gern und gewiſſenhaft
bezenge Möge dieſer großeHeilerfolg hiermit allen ähnlich

Leidenden zur Beachtung dienen
Joſef Pörtl Seifen und

Kerzenniedeclage in Wien Neu
fünfhaus Märzſtraße 5

am 29 Mai 1892

Mit auf den Schach
Schutzmarke teln zu beziehen
à 25 und 50 mit Gebrauchs
anweiſung aus den bekannten
Apotheken

Atteſte liegen daſelbſt aus
NB Bitte genan auf obige

Schutzmarke zu achten

Kopf Cognac

übertrifft jedes andere Fabrikat
Schon für 2,00 u 2,50 pro Liter
bekommt man eine hochſeine Waare
Gebrüder Kopf Halle a S

Julius Herbst

Elaranfirt reinar
rüaicrunrm

W SDeutschen ooeo Geselischaft

Dresden

Coco Neptun
aus Süssholzextract Quolisalzen undaromatischem Essenzen bereitet macht
jedes Wasser sofort zu einem wohl
schmeckenden durststillenden
S Volksgetrünkfür 1 Pfennig das Liter

Vnentbehrlich in der Famille auf
der Reise dem Felde in ArbeitssälenWoerkstätten Fabricen

in Dosen zu 10 25 50 125 Pfgoe
hinreichend für 8 20 40 100 Litor
Käuſhieh in Drogen u Kolonialwaren

Handlungen

W erſeine nun ſauber und imia reparlirt
haben will der gehe nach
A Sparmann Wuchererſtr 3

neben landw Jnſtitut
größte Reparatur Werkſtatt für Uhren

und Muſikwerke Gegr 18668
Für jede von mir reparirte Uhr leiſte

Garantie n Feder I Qual 1 Mark
n Cylinder 2 Glas Zeiger 15

Große Auswahl
von neuen u gehrauchten Möbeln

in Nußbaum Mahagoni u Birke wegen
Ueberfüllung des Lagers billig zu ver
kaufen J r J 0 a k

n ne 47Tiſch pelt m Sophafße

Portierenſtangen
empfiehlt billigſt

WV Ha ESGEDampfdrechslerei Mühlberg z

Kämme Haarſchmuck Porte
monngaies Kleiderbürſten Haar
bürſten Zahn und Nagelbürſten
Drahtſachen e Beſen jeder Art
nur beſtes eigenes Fabrikat empfieblt
B Weddy Gr Steinſtr 88

e Die welt bekannte e
Bettfedern Fabri

Guſtav Luſtig Berlin Prinzenſtr 46
verſendet gegen Nachnahme nicht unter 10
garant neue vorzügl füllende Bettfedern

d Pfd 55 Pf Halbdaunend Pfd M 1,25
h tie en d Pfd M 1,75vorgggricge Danunen d Pfd M 285

dieſen Daunen pragen
J P zum größten Vberbett

Ver packung wird nicht berechnet

her Ng
dd Moritzzivinger 1

Steinweg 28
empfeblen

Mannrn
H
B

Was ezu billigſten Preiſen

Henestereels
Fenſterſcheiben undurchfichtig zumachen empfiehlt I W alisgott

Apotheker Berger s
Speeigalität beſeitigt in wenigen
Tagen ſicher

Hühnerangen
Warzen und Hornhant ſchmerz und
geſahrlos Flaſche mit Pinſel 60 9 bei
I Waltsgott

7 S JArnica Haaröl
iſt das wirkſamſteund unſchädlichſte
in tauſenden von Fällen bewährte Haus
mittel gegen Haarausfall u Schup
penbildnung Flaſchen à 75 u 50 5
bei BI W altsgott IIeimbold
e Co u Ab Schlüter s Neozaf

2 Haben Sie D
Sommerſproſſen

Wünſchen Sie zarten weißen ſammet
weichen Teint ſo gebrauchen Sie

Wergmann s
gäillenmilch Heife

mit der Schutzmarke Zwei
Bergmänner von Bergmann Co
in Dresden

à Stück 50 bei Helmbold Co
Leipzigerſtr E Steinbach Königſtraße 16 E Walthers Nachf

Moritzthor u Steinweg M LValts
gott Große Ulrichſtraße Flora
Parfümerie Geiſtſtraße

I wird in einigen
Tagen beſeitigt u

das Wachsthumgg
derſelben in ganz
v Nur er F befördert chuppenSchinnen gorſlrchie und das

läſtige Jucken der Kopfhaut der
Anfang von Haartkräntheiten wird
bat h ſchon in acht t

weä

er

Hort onver gt r radund dere BVrut ſowie alles Unge
ziefer à Fl 50 Pfg nur echt bei

Albüm Elemtze
24 Schmeerſtraſte 24

kal alle Wanzen

h

Be
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Damentuch
modernſie Farben zu eleganten Pro
mengdenkleidern n Negenmänteln
verſende zu Fabrikpreiſen Proben frei

le WennSomanaer feld W L

ger Nen u gebraucht
Plüſchgarnitnren franzöſiſche Bett
ſteilen Ladentiſche mit und ohne
Marmorplatte Ladenregale Kaſten
regale Schiebeſchränke in allen
Größen einfarhe u doppelte Pulte
Drehfeſſel mit u ohne Lehne eiſerne
Geldſchränke Schreibtiſche B
cheretageren und Bücherregale
billigſt bei

D Nölier Thorftraſte 56
dicht Halteplatz Stadtbahn

a l uSofort zu verkanfen
eine Bogenlichtmaſchine nebſt ſechs
Bogenlampen Syſtem Bruhs eine
Dynmnomaſchine zu 40 Glühlampen
ſpeiſend Syſtem Gerhardt Näheres
Panorama9teſtaunraut Leipzig

Billige WeineWenteetget Apfelwein 35 Pfg

Frankfurter 40Nanmpnrger Tiſchwwein 50

roth 75Mofelwein 60 70 und 100 Pfg
BordeauxWeine 3 Markt

bei 10 Flaſchen billiger

Gebr Mircheisen r
500 hoch Cigarren

kl Facon Sehr beliebt u wohlſchmeck
Nur 7,50 franco geg Nachn od Einf
Cigfb 8 R Tresp Vraunsberg O Pr
Eine S8pferdige Locomobile mit
60er Dreſchapparat 2 Jahre im Betriebe
geweſen alles nen ausreparirt erbaut
von Lanz Mannheim ſteht preiswerth
bei mir unter voller Garantie zu ver
kaufen R Kreisster Zörbig
50900 mm Flanclle und Lamas
garantirt fehlerfreie Waare verſ P Probep
à 10 Pfd p Pfd 1,30 Nicht conv W
nehme koſtenfrei zurück

Vrsell in Attendorn i W
Jetzt nach der Inventurverkaufe ich wieder 1 Poſten feinſter

m v fette Fett Seifen
à Pfund 1 MGevrg Zaſing Kleinſchmieden

Damp ſpre pr aempfehlen p 0 ab Wert

liioendorterloblenwertel C

r n
aller Gattungen liefert in Wagen
labungen und Stückgut Sen
dungen zu billigſten Preiſen

C Lei
elze im Thüringerwald
iſten u l Wiarenſabrit

2 tEine qut erhaltene Vieh Wange
nebſt Gewichten billig zu verkaufen

Magdebnurgerſtraſte 53

ne
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